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FürunserKlassentreffen60 Jahre
nachdemAbitur, daswir andiesem
Wochenendegestalten,habe icheine
alphabetischeNamenlisteangelegt.
MitKreuzenhinterdenNamensind
die inzwischenverstorbenenMit-
schülermarkiert:

HarmAgena
Dr.MartinBangemann
WolfgangDobberstein (†)
GerdDuken
JürgenGerhardt (†)
Dr. EckardtGottschalk
JohannHerlyn
Roelf Janssen
Ute Jope, geboreneMortzfeld
FranzKleineidamm
Dr.DietmarLucht (†)
KurtMaass
KlausMeletzki (†)
Heinz-GerdMüller
Dr.ChristianNommel (†)
PeterSchimmelmann
LüppoSchmidt-Smeding
HeinzSchödel
WilhelmSchönfeld (†)
WolfgangSchwefel (†)
JanStroman
WilhelmTimmer
Prof.Dr. EmilTschöpe
UlfertUken (†)
WalterUlrichs (†)
HorstVogt
HeinzWewer
HermannWullert

Ichhabeschonals Jungegerne foto-
grafiert.MeineKamerahatte ich im-
merdabei - auch inderSchule.Neben
MotivenmeinerostfriesischenHei-
mathabe ichauchdieMenschen in
meinemUmfeldaufgenommen. In
eineminspäteren Jahrenvonmir
veröffentlichtenFotobandmitost-
friesischenMotivenschriebmein
KlassenkameradMartinBangemann,
derausSachsenAnhalt stammt, als

KindnachdemKriegalleinnachOst-
frieslandkamundspäteralsEuropa-
politikerbekanntwurde, imJahre
2000folgendes imVorwort:

„…Roelf J. Janssenwarmeinerster
Schulfreundund ist auchheutenoch
Freundgeblieben. Sobin ichnicht
objektiv.Aberwasheißtdas schon,
wennmanseinePhotosbetrachtet.
Sie sindauchnichtobjektiv. EineLie-
bezuOstfriesland trägt sieundgibt
ihnen ihrenkünstlerischenWert ...“

DiealteAgfa-Box, eineKleinkamera
imKastenformat, bekamichnach
demKrieg.Bei FotoFokuhl ließ ich
meineFilmeentwickelnund6x9-
Abzügeanfertigen.Kurznachder
Währungsreform1948bekamichei-
neFinetta.

Eswareinedererstenproduzierten
Kamerasvonden inGoslar ansässi-
genFinetta-Werken.DieseKleinbild-
kameraschenktenmirmeineEltern
damals zumGeburtstag.Wirwohn-
ten inder Jungfernbrückstaße. Erst in
einemAltbau, spätereinigeMeter
weiter ineinemHaus inder Jung-
fernbrückstaße 16,dasmeineEltern
1956gebauthaben.Eswareinkleines,
weißesHausamKanal, das später in
denBesitzderStadtEmdenüberging.
Fürviele Jahrewar indenRäumlich-
keiteneineBeratungsstelle fürKin-
der, JugendlicheundElternunterge-

bracht.DasHausstehtheutenicht
mehr,weil es füreineanderePlanung
derStadtweichenmusste.

Indennächsten Jahrenkamich in
denBesitzweitererKamera-Modelle:
1949 tauschte ichdieFinettagegen
eineRadix, 1951bekamicheineAka-
rette IIund1953hatte ichdasGeld für
meineersteLeica, eine IIIf, zusam-
men.

DasFotografierenwurdezumeinem
großenHobby, sodass ichspäter
meineFilmeselbst entwickelte,und
zwar ineiner Jobo-Dose.Daswarein
zylindrischerEntwicklungstankder
Firma JohannesBockemühl inGum-
mersbach.DerGründerhattediese
Doseerfunden,weil erkeinenRaum
zurVerfügunghatte,umseineFilme
zuentwickeln.DieseErfindungkam
mirzugute,weil ichauchwenigPlatz
hatte. InderaltenBesenkammer
meinerMuttermachte ichmiteinem
LiesegangRAX-GerätVergrößerun-
genmeinerBilder.

ImUnterricht fotografierte ich
heimlich,denndasFotografierenwar
mirwährendderSchulstundennicht
erlaubt.WenndieLehrervorne im
Klassenzimmer ihreVorträgehielten
undsich in ihren typischenPosen
bewegten, zückte ichmeineKamera,
zumBeispiel versteckthintereinem
Buch,unddrückteaufdenAuflöser.

AufdieseWeiseentstandenhunderte
vonFotos,die ichzurFreudemeiner
MitschülernachdemEntwickeln in
derRundeherumzeigte.Auchver-
kaufte ichFotosvonKlassenfahrten,
FestenundanderenAnlässenan in-
teressierteKlassenkameradenund
sogarandieRheinEms-Zeitung.Bis
zumAbitur fotografierte ichhäufig
und leidenschaftlichund ließmeine

BilderdurcheineBuchbinderei inei-
nemFotobandzusammenfassen.

Aber ichwarnichtdereinzigeFoto-
graf inunsererKlasse.AuchHeinz-
GerdMüller, PeterSchimmelmann
undHeinzWewerwaren imBesitz
einerKameraundesentstandein
ständigerWettbewerbumdiebesten
Bilder. EinmalbekamichÄrger,weil
sicheinLehrernichtangemessenab-
gelichtet sah.

ÜberhauptwardasFotografierenda-
malsmiteinigenPannenverbunden.
DasBlitzenmitPulverblitzenaus
Magnesiumsorgtebeidenzu foto-
grafierendenMitschülernzuweilen
fürAugenwischerei,weildasver-
brennendePulvereinenbeißenden
Rauchproduzierte. Elektronische
Blitze fürAmateuregabes jadamals
nochnicht. SoeineAnschaffung
machte icherst 1954. ImJahre 1951hat
michEdzardSchwoonmitmeiner
Kleinbildkamera fotografiert.Auf
demBildbin ichzusehen,wie ich
meineAkarette stolz indieHöhehal-
te.

VielemeinerAltersgenossenund
auch jüngereehemaligeSchüler
könnensichbestimmtnochaneini-
geunsererLehrererinnern. Inder
MittelstufeunterrichteteStudienrat
Drawe,vonunsnur „FifiDrawe“ge-
nannt, ErdkundeundMathematik.
StudienratFolkertshattenwir inder
Oberstufe inMathematikundPhysik.

InmeinemFotobandsindBilderaus
demJahre 1949vonEnglischlehrer
HoltermannundDeutschlehrer
Paulsen,MathelehrerSchlegel, deran
derTafel einenKreis anzeichnet,
GruppenbildervonunsSchülernder
einstigenKlasse9gum1950sowie
BilderunsererLehrerBroseund
Escher, dieunsbeimSport zuschau-
en. FortsetzungSeite62

VondemEmder Edzard Schwoon aufgenommen:Roelf Janssen im Jahre
1951mit seinerKleinbildkamera.

ZahlreicheFotos
entstanden teilsheimlich
währenddesUnterrichts

Feier nachbestandenerMittlererReife:KlassenkameradenvonRoelf Janssenaufder „Grenzland“ imRatsdelft.
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